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Proben in privaten Brunnen
Geiersthal. Die Gemeindeverwaltung bie-
tet einen Sammeltermin für die Untersu-
chung von privaten Trinkwasserbrunnen
an. Die Probenahme erfolgt am Dienstag,
8. Oktober. Anmeldungen werden erbeten
unter � 09923/84150; dabei unbedingt
angeben, ob eine B- oder C-Untersu-
chung benötigt wird. − vbb

Naturbad: Saison ist beendet
Drachselsried. Die Gemeinde teilt mit,
dass die Badesaison im Naturbad Zellertal
beendet ist, auch der Kiosk ist nicht mehr
in Betrieb. Außerdem sind die Tourist-In-
formation und die Postfiliale Drachsels-
ried am morgigen Mittwoch, 18. Septem-
ber, wegen einer Weiterbildung aller Mit-
arbeiter geschlossen. − vbb

Von Fahrbahn abgekommen
Zachenberg. Am Sonntag gegen 18 Uhr ist
ein 24-jähriger Mann aus einem Nachbar-
landkreis mit seinem Pkw auf der Kreis-
straße von Bischofsmais in Richtung
March gefahren. In einer langgezogenen
Rechtskurve kam das Fahrzeug nach links
von der Fahrbahn ab und blieb im Graben
stecken. Bei der Unfallaufnahme konnten
die Polizeibeamten bei dem unverletzten
Fahrer Alkoholgeruch feststellen, ein Test
ergab eine leichte Alkoholisierung. Der
Mann musste sich einer Blutentnahme
unterziehen. Der Schaden an dem Pkw
wird auf rund 10 000 Euro geschätzt, be-
richtet die Polizei Viechtach. − vbb

KURZ NOTIERT

Patersdorf. Im Gewerbegebiet
beim Kreisverkehr hat jüngst der
Spatenstich für ein neues Muster-
liftzentrum des örtlichen Unter-
nehmens von Werner und Marco
Tremmel stattgefunden. Dort
werden ab Frühjahr 2020 Lifte
ausgestellt und die Möglichkeit zu
Probefahrten angeboten.

Die Brüder Werner und Marco
Tremmel hatten 2011 in Paters-
dorf die Firma „Tremmel Aufzüge
GmbH & Co. KG“ gegründet,
nachdem sie zuvor schon als Mit-
arbeiter eines anderen Anbieters
tätig waren. Derzeit beschäftigt
das Patersdorfer Unternehmen
zwölf Mitarbeiter mit steigender
Tendenz. 2018 erzielten sie einen
Umsatz von 1,5 Millionen Euro.

Sie montieren Aufzüge, Home-
lifte, Plattformlifte, Rollstuhl-
hebebühnen, Treppenlifte, Perso-
nen- und Lastenaufzüge, Sitztrep-
penlifte, Kleingutlifte und vieles
mehr, was Barrieren überwinden
hilft. Zudem übernehmen sie die
Wartung, Reparatur und Moder-
nisierung und bieten einen 24-
Stunden-Störungsdienst sowie
Leitwartendienst. Das Firmen-
motto lautet: „Jeder Aufzug hat
sein individuelles Innenleben,
wofür der Monteur brauchbare
Antworten haben muss.“

Diese Betriebsphilosophie wur-
de zum Volltreffer. Eine immer
größer werdende Nachfrage nach
Barrierefreiheit zu Hause und in
allen Bereichen der Gesellschaft
sowie gesetzliche Vorgaben nach
Liftanlagen in Gewerbebauten,

Spatenstich für erstes Musterliftzentrum Bayerns
Patersdorfer Unternehmen Tremmel-Aufzüge und Regener Baufirma Penzkofer künftig Partner für barrierefreies Bauen

öffentlichen Gebäuden und
mehrstöckigen Wohnhäusern er-
fordern individuelles Knowhow
und das können die Patersdorfer
anbieten.

Um ihren Kunden die Angebote
besser darstellen zu können,
planten die Brüder Tremmel das
erste Musterliftzentrum Bayerns,
das im Gewerbegebiet von Paters-
dorf errichtet und eine Größe von
360 Quadratmeter haben wird.
Nach längerer Planungsphase
durch das Architekturbüro Weber
(Ruhmannsfelden) wurde jetzt
durch das Landratsamt Regen die
Baugenehmigung erteilt.

Ab Frühjahr 2020 werden Lifte
ausgestellt und Probefahrten an-
geboten. Einen Schwerpunkt bil-
den behindertengerechte Liftan-
lagen, wo sich die Kunden die An-

lagen anschauen und testen so-
wie Fragen oder Bedenken vor-
bringen können.

Beim Spatenstich des Neubau-
projektes im Patersdorfer Gewer-
begebiet brachte es Landrätin Ri-
ta Röhrl auf den Punkt, als sie vo-
raussagte, dass der demografi-
sche Wandel die Zuschnitte der
Häuser verändern werde. So wer-
de für die Lebensqualität vieler
Menschen ganz entscheidend
sein, wie sie in ihren eigenen vier
Wänden Barrieren überwinden
können. Das Musterliftzentrum
habe neben der B 11 einen tollen
Standort und bereichere nicht nur
die Gemeinde Patersdorf, son-
dern auch den gesamten Land-
kreis Regen.

Auch Bürgermeister Willi Dietl
waren Freude und Erleichterung
ins Gesicht geschrieben, weil die
Baugenehmigung jetzt endlich da
sei, für die er sich persönlich stark
eingesetzt hatte.

Alexander Penzkofer von der
gleichnamigen Baufirma sagte
ebenfalls, dass auch er den Stand-
ort nahe der Bundesstraße für ge-
radezu optimal erachte und fügte
an, dass er sich mit seiner Firma
schon lange für barrierefreies
Bauen einsetze. Er sei überzeugt,
dass er mit der Firma Tremmel
einen kompetenten Partner ge-
funden habe, mit dem er zukünf-
tig in noch größerem Stil in diese
Richtung zusammenarbeiten
werde, weil man vor der gesell-

schaftlichen Entwicklung die Au-
gen nicht verschließen könne.

Genau in diese Richtung gingen
auch die Worte des stellvertreten-
den Landrats und VdK-Kreisge-
schäftsführer Helmut Plenk, der
auch von einer Schwerbehinder-
tenquote von über zehn Prozent
im Landkreis berichtete. Durch
passende Liftanlagen können vie-
le dieser Menschen wieder am Le-
ben teilnehmen und ihren Le-
bensabend zu Hause verbringen.

Plenk wies deutlich auf die
möglichen Förderungen hin, die
jederzeit beim Landratsamt oder
über den VdK abrufbar seien und
schloss nicht aus, dass mit dieser
Firma der Landkreis sogar zu
einer Modellregion für barriere-
freies Bauen werden könne. − hf

„Gut schaut es nicht aus da

unten.“

Jürgen Probst, der Böbracher Grünen-Ge-
meinderat, kritisierte in der jüngsten Sitzung
des Gemeinderates die Zustände am gemeind-
lichen Friedhof. Manche Hecken und Wege sei-
en in einem furchtbaren Zustand und es wäre
dringend geboten, wieder für ein ansehnliche-
res Bild zu sorgen. Bürgermeister Werner Blüml
will, dass sich der Bauausschuss demnächst ein
eigenes Bild von der Situation macht. − S. 26

ZITAT DES TAGES

Von Elisabeth Grotz

Viechtach. Angeführt von
einer großen Zahl Ministranten
mit dem Kreuz ist eine lange
Reihe von Mitgliedern des Frau-
enbundes Viechtach in die fest-
lich geschmückte Stadtpfarrkir-
che St. Augustin eingezogen,
um die 60-Jahr-Feier des kirch-
lichen Vereins zu feiern. Den
Abschluss bildeten die beiden
Geistlichen Pfarrvikar Markus
Meier und Diakon Josef Aigner.

Geistlicher Beirat Markus

Meier begrüßte am Gedächtnis-
tag der „Schmerzen Mariä“ die
Frauen als eine Vereinigung,
„die in der Gemeinde notwen-
dig gebraucht wird“. Er hob die
Standarte der Patrona Bavariae
hoch und segnete die neue Ker-
ze mit der schwangeren Maria
und dem Ausspruch „Ich bin
bereit…“ (Gott zu dienen).

Meier fragte, ob es in einer
Zeit von Kirchenaustritten und
immer weniger Kirchgängern
überhaupt möglich sein könne,
eine „fulminante Festpredigt“

Auch nach 60 Jahren nichtwegzudenken
Frauenbund Viechtach feierte sein Jubiläum mit einem Festgottesdienst in der Stadtpfarrkirche

zu halten. Heute müsse sich
Kirche neu ausrichten, andere
begeistern, so Meier weiter,
prädestiniert dafür wäre der
Frauenbund.

Der Überfluss heutzutage
verleite dazu, müde zu werden,
aber nicht so der Frauenbund
Viechtach. Mit diesem will der
Pfarrvikar „Gott in der Welt
sichtbar machen, eine ganz an-
dere Zukunftsvision verbrei-
ten“. Das sei sein großer
Wunsch nicht nur für die
nächsten 60 Jahre. Während er

in der Predigt auch die Welt-
organisation Frauenbund her-
vorhob, war in den Fürbitten
Europa das große Thema.

Mit ihren neuen geistlichen
Liedern und vielen Marienlie-
dern trug der „Prackenbacher
Dreigesang“ mit Johann Preiß
an der Orgel besonders zur fei-
erlichen Gestaltung des Jubilä-
umsgottesdienstes „60 Jahre
Frauenbund Viechtach“ bei.

Als Schlusslied hatte sich
Pfarrvikar Meier „Großer Gott,
wir loben Dich“ gewünscht, der

krönende Abschluss der Messe.
Nach dem Segen sprach die

Vorsitzende des Bezirksverban-
des Deggendorf Josefa Schmid
ein Grußwort und überbrachte
als Dank für eine „nicht wegzu-
denkende Organisation“ für je-
des Mitglied des Frauenbundes
Viechtach einen geweihten Ro-
senkranz aus dem Marienwall-
fahrtsort Medjugorje.

Anschließend ging es mit
dem Bus nach Ayrhof. Dort
standen Ehrungen und ein ge-
mütliches Mittagessen auf dem
Plan (Bericht folgt). − aeg

So soll das Musterliftzentrum Patersdorf nach der Fertigstellung im

Frühjahr aussehen. − Plan: Weber Architekten

Spatenstich in Patersdorf, unter anderemmit Landrätin Rita Röhrl, dem Patersdorfer Bürgermeister Willi Dietl,

stellvertretendem Landrat Helmut Plenk und Bauunternehmer Alexander Penzkofer. − Fotos: Ebner

Die Unternehmer-Brüder Werner

(l.) undMarco Tremmel.

Ein prächtiges Bild vor dem Hochaltar der Stadtpfarrkirche St. Augustin boten die Mitglieder des Frauenbundes Viechtach bei der Fest-

messe anlässlich des 60-jährigenBestehens des kirchlichen Vereins. PfarrvikarMarkusMeier hielt dabei eine Predigt, in der er die Bedeutung

der Vereinigung für die Gesellschaft und für die katholische Kirche hervorhob. − Fotos: Elisabeth Grotz

Die Frauenbund-Kerze, gefer-

tigt von Evi Schötz, wurde von

ElisabethWittmann getragen.

Renate Drosta trug die Standar-

te des Viechtacher Frauenbun-

des in die Stadtpfarrkirche.
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